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Holz, Serviertochtern gesetzten
Alters in Schwarz mit weiflen
Schiirzen Notizen machte, saff ich
beim Eingang von der Ecke Belle-
vueplatz-Rimistrafle her tatsich-
lich unter einem echten Mird. Was
ich abschrieb, waren Spriiche ne-
ben Zunftsymbolwappen an den
Winden unter der sehr hohen
Decke. Im Zusammenhang mit der
Schmiedenzunft hief} es: «Im Ge-
werke liegt die Stirke, durch den
Hammer spricht die Kraft, tau-
send Schlige bahnen Wege gleich
dem Geist, der ewig schafft.»

Daf in der Kronenhalle noch ganz
andere Leute als ich zu sitzen
pflegen und pflegten, geht aus Gi-
stebiichern hervor; Beispiele von
Eintragungen sind auf gegeniiber-
liegender Seite zu finden. Maler wie
Chagall, Amiet, Braque, Klee, Gia-
cometti. Musiker wie Furtwingler,
Stern, Edwin Fischer, Arthur Ho-
negger, Tauber, Joseph Schmidt,
Schaljapin, Benatzky, Lehar, Gi-
gli, Rubinstein, Klemperer, Back-
haus, Milstein, Busoni, Knapperts-
busch, Strawinsky. Die Pianistin
Clara Haskil teilte mit der Kro-
nenhalle-Katze Molly von einst
die bestellten Forellen, und Diri-
- gent Ansermet schrieb iiber die
Kronenhalle: «C’est une institu-
tion, et pour ma part je ne peux
pas traverser Zurich sans lui faire
une visite.»

Die Literaten sind natiirlich auch
vertreten: Hauptmann, Wedekind,
Joyce, Cocteau, Zuckmayer, Silo-
ne, Mann, Wilder, Diirrenmatt
und Frisch. Der Film von Helmut
Kéutner bis Danny Kaye, Mode-
schopfer von Dior iiber Balenciaga
und Givenchy bis Yves Saint-Lau-
rent, Prominenz von Sven Hedin
und Aga Khan bis zum Schah von
Persien samt Gattin und Gefolge
(der Schah kegelte iibrigens auch
im ehemaligen «Frascati», heute
«Wienerwald», und soupiert noch
heute etwa in Wannenwetschs
«Fichmiihle» ob  Widenswil),
Theater von Therese Giehse und
Maria Becker bis zu Horwitz,
Lindtberg, Ginsberg und Hirsch-
feld. Und da waren die Kreise um
Fritz Ernst, um den Verleger Wal-
ter Meyer, um Othmar Schoeck.

Diese kleine Liste von Gisten, die
in der Kronenhalle (wo Personal
oft jahrzehntelang blieb) verkehr-
ten und verkehren, ist reichlich
unvollstindig. Und die «Gutbiir-
gerlichen», darunter der Verfasser
dieses Artikels, habe ich gar nicht
erst erwahnt. Wobei ich nicht et-
wa schamhaft verschweigen méch-
te, dafl ich ab und zu in den mo-
dernsten Teil des Kronenhalle-
Komplexes steche: in die Bar,
Kontrast zu den gemiitlich-alten
Speiserdumen, in den’ Raum mit
dezenten Spots und aufhellenden
Alabasterkugeln, Mahagoni-Win-
den und griingepolsterten Leder-
sitzen. Indes: Kronenhalle bleibt
Kronenhalle, und es gibt in Ziirich
wohl kaum ein zweites so altes
und gleichzeitig so renommiertes
Ftablissement wie die Kronenhal-
e
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«Walters Vater wollte ihn unbedingt in eine
Maler-Karriere zwingen, aber Geschéfte waren immer
seine wahre Berufung!»

LANQ»K‘

«Meine sind in einem Terroristen-Schulungslager,
da kénnen sie wenigstens nichts Dummes anstellen!»

Copyright by Punch




	Darüber lacht England

